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Wir beraten Sie gern!

das Lesen von Alltagsliteratur
wie Alfons Zitterbacke, Krimis
und eben Kochbüchern, son-
dern auch den Umgang mit Au-
toren wie Heinrich Böll, Stefan
Heym und Christa Wolf, wobei
letztere im Herbst 1989 mitten
im Wendegeschehen waren.
Das Werk der jeweiligen Zeit –
von der sogenannten Gift-
schrankliteratur bis hin zum re-
gimetreuen Vorzeigeautoren –
wird bei den Besuchern ganz
unterschiedliche Gefühle auslö-
sen.

senschaftlicher Direktor des
DDR-Museums in Berlin. He-
rausgeber ist die Bundesstiftung
zurAufarbeitungder SED-Dikta-
tur.
Die Tafeln sind im Veranstal-

tungsraum der Stadtbibliothek
Pritzwalk noch bis zum Jahres-
ende zu den Öffnungszeiten zu
sehen. WS

Die Ausstellung „Leseland
DDR“ ist in der Stadtbibliothek
zu sehen. foto: lars schladitz

pritzwalk. „Leseland DDR“
heißt eine Ausstellung in der
Stadtbibliothek Pritzwalk, die
zum Tag des offenen Denkmals
am15. September eröffnetwur-
de. Noch bis zum Jahresende
können Besucherinnen und Be-
sucher beim Anblick vieler be-
kannter Werke in Erinnerungen
schwelgen – zum Beispiel beim
Kochbuch „Wir kochen gut“,
das damals in keinem Haushalt
fehlten durfte.
Die Ausstellung beleuchtet

nicht nur auf liebevolle Weise

Das Team
der Stadtbib-
liothek hat
zur Ausstel-
lung, die auf
Tafeln mit
Bild und Text
zu sehen ist,

DDR Koch-
buch „Wir
kochen gut“.
Cover: Verlag
für die frau

ein paar originale
DDR-Bücher zu-
sammengetra-
gen. Da liegt das
Tafelwerk für
Mathematik,
Physik und Che-
mie dann direkt
neben Kinderle-
se- und Kochbü-
chern.
Gestaltet hat

die Ausstellung
„Leseland DDR“
StefanWolle,wis-

Leseland DDR
Ausstellung in der stadtbibliothek Pritzwalk
läuft noch bis zum Jahresende

Buchtipp

„Bitte undDanke sagen“, beim
Aufräumen helfen, Grenzen
akzeptieren: Vieles von dem,
was Eltern und Großeltern Kin-
dern seit Generationen mitge-
ben wollen, hat keineswegs
ausgedient. Und doch hat sich
der Blick darauf verändert, wie
Kinder all das lernen. Hier setzt
Ursula Günster-Schönings
Buch „Können Kinder spüren,
wenn man heimlich Schokola-
de isst?“ an. In 101 kurzen Fra-
gen und Antworten nimmt es
den Familienalltag unter die Lu-
pe – vom Kleinkind bis zum
Teenager, vom Zubettgehen bis
zur Handynutzung.
Manches klingt dabei sehr

vertraut. Höflichkeit beispiels-
weise bleibt wichtig. Nur emp-
fiehlt die Autorin, das vergesse-
ne „Bitte“ oder „Danke“ nicht
mit Nachdruck einzufordern.

Kinder lernen soziale Formen
vor allem durchWiederholung,
Beziehung und das Vorbild der
Erwachsenen. Ähnlich ist esmit
Disziplin: Sie wird nicht als Ge-
horsam verstanden, sondern
als Fähigkeit, Frust auszuhal-
ten, Verantwortung zu über-
nehmen und an etwas dranzu-
bleiben. Grenzen verschwin-
den keineswegs aus der mo-
dernen Erziehung. Ein klares
Nein könne vielmehr Orientie-
rung und Sicherheit geben, vo-
rausgesetzt, es wird nicht als
Machtdemonstration einge-
setzt.
Daneben stehen Fragen, die

Eltern früherer Generationen
so kaum kannten. Was tun,
wenn Jugendliche lieber mit
dem Smartphone kommunizie-
ren als mit der Familie? Güns-
ter-Schöning rät, nicht gegen

dasGerät zu kämpfen, sondern
um die Beziehung zu werben:
mit medienfreien Zeiten, ge-
meinsamen Interessen und ver-
lässlicher Ansprechbarkeit.
Ursula Günster-Schöning

kennt die pädagogische Praxis
seit Jahrzehnten: Die Erzieherin
und Sozialfachwirtin war viele
Jahre Kita-Leiterin und arbeitet
heute unter anderem als Coach
und Autorin.
Die Stärke des Buches, seine

knappe, zugängliche Form, ist
zugleich seineGrenze.Manche
psychologische Erklärung
wirkt eindeutiger, als es die
komplexeWirklichkeit vonKin-
dern und Familien erlaubt. Das
Buch sollte daher weniger als
Sammlung von Erziehungsre-
geln, sondern als Einladung
zum Blättern, Schmunzeln und
Diskutieren gelesen werden –

vielleicht sogar ge-
meinsam über die Ge-
nerationen hinweg.
Denn am Ende steht
die Frage: Was brau-
chen Kinder, damals
wie heute? Erwach-
sene, die ihnenOrien-
tierung geben, ihnen
zuhören und bereit
sind, auch die eige-
nenGewissheitenge-
legentlich zu über-
prüfen. rv

2 günster-schöning,
u.: können kinder spü-
ren, wenn man heim-
lich schokolade isst?
Vandenhoeck & Rup-
recht. göttingen, 2026.

Cover: Verlag

Zwischen alten Werten und neuer Erziehung

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock.
Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Rentner wer de Jochen Köhn
un läwt all johrelang alleen.
Een Papagei, to siene Freud,
deelt mit em siene Einsamkeit.
He har ’ne halfdags Arbeitsstell

henn güng de Tied bet middags snell.

Tau Hus vull Ungeduld all sitt
sien Papagei, nömt wer he Kid.
Dat wer een bannig kloget Dierd,
sprök allens noh, wat he so hürt.
Wenn Jochen von sien Arbeit köm,
röp Kid: Ward Tied, is glieksen een!

He har ok telefonieren liert,
dadörch is manch Dummtüch passiert.

Jochen wer dat gornich recht:
Kid, lot dat noh, ens geih’t Di slecht!
Doch immer werrer har dat Dierd
sick mit denn Hörer amüsiert.

Een Middag an de Gordendör
leg’n föftig Zentner Kahlen vör.

Bi Jochen glieks de Gröschen föllt,
de het doch secker Kid bestellt.
Un Kid, de plinkert Jochen to:

Nu schimp man nich, dat is schon so!

Dit geiht to wied, dit ’s allerhand;
to Straf kümmst Du jitz an de Wand.
Dat Telefon hew ’k Di verboden,
dit kann ’k mi nich gefallen loten!

Hüng an deWand he ganz alleen…

Un as Kid nu üm sick kiekt,
gradoewer he een Kruzifix erblickt.
Da hüngen nu de beiden Armen,
een Anblick wer ’t to’n Erbarmen,
as Sinnbild för dat Leed der Welt.

Kid flüstert: Inri, hest Du ok mol Kahl’n bestellt?
Hans Joachim Garlipp (*1915)

Dat Leed der Welt

Ein Abend mit Tatjana Meissner
und André Kuntze
Neustadt (dosse). Für viele
Gäste vonOlaf Krause ist die Ka-
barettistin Tatjana Meissner fast
so etwas wie eine gute Freundin
geworden. Am morgigen Sonn-
tag, dem 11. Oktober, kommt
sie erneut nach Neustadt (Dos-
se), um „Schmutzige Lieder“ zu
präsentieren. Die Entertaine-
rin wird mit dem Musiker
André Kuntze alles darbie-

ten, was sich in 25 Jahren ihrer
Comedy-Karriere angesammelt
hat – von Dauerbrennern über
Vergessenesbis hin zuMeissners
Lieblingssongs. Die Gäste kön-
nen sichauf zwei Stundenglück-
licher Erinnerungen und er-
staunlicher Sichtweisen aus dem
Heute auf Ereignisse der letz-
ten Jahrzehnte freuen. WS

2 karten gibt es unter
tel. 033970/14423.
Die Veranstaltung
beginnt um 15 uhr.

Ab 14 uhr gibt es kaf-
fee und kuchen.

foto: robert leh-
mann fotografie/
www.lichtbilder-
berlin.de
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